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Trotz Arbeit arm im Alter? 

In der Reihe „Nürnberger Gespräche“ diskutieren  
Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und Praxis 
aktuelle und drängende Probleme des Arbeitsmarktes.

Aktuellen Umfragen zufolge sieht sich jeder dritte Arbeitnehmer 
von Altersarmut bedroht. Berechtigte Furcht oder German 
Angst? Sind die prekär Beschäftigten von heute die Armuts­
rentner von morgen? Rutschen künftig gar Durchschnitts­
verdiener in die Grundsicherung im Alter? Die Diagnose des 
Problems ist in Politik, Wissenschaft und Fachöffentlichkeit 
ebenso strittig wie die zahlreichen Therapievorschläge:  
Soll die Rente mit 67 – von vielen als verkappte Rentenkürzung 
gescholten – wieder ad acta gelegt werden? Brauchen wir eine 
Reform der Riesterrente? Was bringt die aktuell von der 
Bundesregierung geplante Lebensleistungsrente, die von der 
Opposition als Nullnummer verspottet wird? Und welche 
Reformen brauchen wir am Arbeitsmarkt, um spätere Alters­
armut zu vermeiden? Diesen und anderen Fragen wollen wir  
mit Vertreterinnen und Vertretern aus Politik, Fachöffentlichkeit 
und Wissenschaft auf den Grund gehen. Mit von der Partie: 
Franz Müntefering, ehemaliger Bundesarbeitsminister und Vater 
der Rente mit 67.

Die Veranstaltung wird von der Bundesagentur für Arbeit,  
unter der Federführung des Instituts für Arbeitsmarkt-  
und Berufsforschung, und der Stadt Nürnberg ausgerichtet.  
Sie findet am Montag, den 29. April 2013, ab 18 Uhr  
im Historischen Rathaussaal der Stadt Nürnberg,  
Rathausplatz 2, statt. Hierzu laden wir Sie herzlich ein. 

�� Podiumsgespräch 18 bis 20 Uhr

Moderation 
Elisabeth Niejahr 
DIE ZEIT

�� Diskutanten

Ulrike Mascher 
Präsidentin des Sozialverbandes VdK Deutschland  
und Landesvorsitzende des VdK Bayern

Franz Müntefering 
Ehemaliger Vizekanzler und Bundesminister  
für Arbeit und Soziales 

PD Dr. Markus Promberger 
Forschungsbereichsleiter Erwerbslosigkeit und Teilhabe des 
Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, Nürnberg

Prof. Axel Börsch-Supan, Ph.D. 
Direktor des Munich Center for the Economics of Aging im 
Max-Planck-Institut für Sozialrecht und Sozialpolitik, München

�� Nachgehakt – Fragen aus dem Publikum

�� Schlusswort

Dr. Ulrich Maly 
Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg

�� Imbiss 20 Uhr
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